
SPIELTAGSINFORMATION Ausgabe 13.03.2026

#18MT MELSUNGEN 
VFL GUMMERSBACH

KURZ
VOR
ANPFIFF

Willkommen 
zurück, Erik! 
Der Regisseur 
gab sein 
Comeback 
beim European 
League-Match 
in Kristianstad
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Roberto Garcia Parrondos bange Bli-
cke lassen erahnen, wo ihn der 
Schuh drückt. Schon seit Saisonbe-
ginn muss er ob der vielen Ausfälle 
Lücken stopfen und immer wieder 
improvisieren. Die sportliche Durch-
schlagskraft ist logischerweise nicht 
dieselbe, die die Mannschaft noch in 
der letzten Saison hatte. Das muss 
man objektiv so einschätzen. 
 
Um so mehr ist der Trainer über die 
Lichtblicke froh, die sich in personel-
ler Hinsicht zuletzt aufgetan haben. 
Mit Torhüter Nebojsa Simic und 
Spielmacher Erik Balenciaga sind 
zwei Langzeitverletzte wieder in den 
Kader zurückgekehrt. Wobei man 
von beiden nicht gleich wieder 
Höchstleistungen über 60 Minuten 
verlangen darf. “Simo” ist bereits auf 

einem guten Weg, an seine alte Form 
anzuknüpfen, Erik hatte in Kristians-
tad bei einem 15-Minuten-Einsatz 
sein vielversprechendes Comeback.  
 
Jetzt geht es darum, das Mann-
schaftsspiel weiterzuentwickeln und 
die Abläufe zu verfestigen. Dabei hat 
zuletzt ein ebenfalls länger ausgefal-
lener Akteur sehr gute Ansätze ge-
zeigt:  Reynir Thor Stefánsson. Der 
20-jährige Rückraumspieler   beweist 
Spielverständnis, ein gutes Auge und 
hat einen platzierten Wurf. 
 
Um gegen Gummersbach zu beste-
hen, braucht es von allem – und vor 
allen Dingen von allen – mehr.  Ange-
fangen von der Abwehr, die nicht nur 
die Sprungwurfschützen Köster und  
Schluroff im Blick haben muss, bis 

hin 
zum Angriff, der sich möglichst 
wenig Ballverluste und technische 
Fehler erlauben darf. Und natürlich 
die “Dinger reinmachen” muss! 
Vielleicht hatte die MT ja zwischen-
zeitlich Erfolgserlebnisse gegen 
Wetzlar und Vardar. – B.K. 
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KANN DIE MT

Nach dem Hessenderby (Ergebnis lag bei Redaktionsschluss noch nicht vor) musste die MT zum letzten 
Spiel in der Hauptrunde gegen HC Vardar ran, ehe heute wieder die DAIKIN Handball-Bundesliga ruft. Es 
geht gegen den VfL Gummersbach aus der “Heimat des Handballs”, so dessen selbstbewusste Eigenwer-
bung. Und dieses Selbstbewusstsein können sich die Oberbergischen nach sechs HBL-Siegen in Folge ab-
solut leisten. Wie es in dieser Hinsicht bei unserer MT bestellt ist, muss sich zeigen. Denn die hatte in den 
letzten Wochen personell wiederum eine schwere Phase durchzustehen.   

SHOOTINGSTAR VFL STOPPEN?
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Bisherige Vergleiche MT – VfL  

35 HBL-Spiele: 
17 Siege, 18 Niederlagen 
1 DHB-Spiel: 
1 Sieg  
2 EHF-Spiele: 
1 Sieg, 1 Niederlage 
Letzter Vergleich: 
04.09.25, VfL – MT 29:28

Heute für       im Einsatz: 

Kommentator: Florian Naß



Die Top-Shots aus MT vs. Magdeburg
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FÖRDERER
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Kassel-Oberzwehren Emstal-Sand
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DAIKIN Handball-Bundesliga –  Spiele vom 13.03. bis 02.04.2026 
 
            

FR        13.03.2026         19:00 Uhr     TSV Hannover-Burgdorf                Handball Sport Verein Hamburg    ZAG Arena Hannover 

FR        13.03.2026         19:00 Uhr     ThSV Eisenach                              Rhein-Neckar Löwen                    W.-Assmann Halle Eisenach 

FR        13.03.2026         20:00 Uhr     MT Melsungen                              VfL Gummersbach                        Rothenbach-Halle Kassel 

SA        14.03.2026         19:00 Uhr     GWD Minden                                 HSG Wetzlar                                  Kampa-Halle Minden 

SA        14.03.2026         20:00 Uhr     THW Kiel                                       SG Flensburg-Handewitt               Wunderino-Arena Kiel 

SO        15.03.2026         15:00 Uhr     TBV Lemgo Lippe                         FRISCH AUF! Göppingen              Phoenix C. Arena Lemgo 

SO        15.03.2026         16:30 Uhr     SC DHfK Leipzig                           TVB Stuttgart                                 Quarterb. Immo A. Leipzig 

SO        15.03.2026         16:30 Uhr     Bergischer HC                               SC Magdeburg                              Mitsubishi Electric H. D’dorf 

SO        15.03.2026         18:00 Uhr     Füchse Berlin                                HC Erlangen                                  Max-Schmeling-Halle Berlin 

DO       26.03.2026         19:00 Uhr     Handball Sport Verein Hamburg   Bergischer HC                               Sporthalle Hamburg 

FR        27.03.2026         19:00 Uhr     MT Melsungen                              THW Kiel                                        Rothenbach-Halle Kassel 

FR        27.03.2026         19:00 Uhr     SG Flensburg-Handewitt              GWD Minden                                 GP JOULE Arena Flensburg 

SA        28.03.2026         16:05 Uhr     SC Magdeburg                              Füchse Berlin                                GETEC Arena Magdeburg 

SA        28.03.2026         18:00 Uhr     Rhein-Neckar Löwen                    HSG Wetzlar                                  SAP Arena Mannheim 

SA        28.03.2026         20:00 Uhr     VfL Gummersbach                        TSV Hannover-Burgdorf                Schwalbe-Arena G’bach 

SO        29.03.2026         15:00 Uhr     SC DHfK Leipzig                           ThSV Eisenach                              Quarterb. Immo A. Leipzig 

SO        29.03.2026         16:30 Uhr     TVB Stuttgart                                TBV Lemgo Lippe                          Porsche-Arena Stuttgart 

SO        29.03.2026         16:30 Uhr     FRISCH AUF! Göppingen              HC Erlangen                                  EWS Arena Göppingen 

DO       02.04.2026         19:00 Uhr     HSG Wetzlar                                  TVB Stuttgart                                 Buderus Arena Wetzlar 

DO       02.04.2026         19:00 Uhr     Bergischer HC                               VfL Gummersbach                        Mitsubishi Electric H. D’dorf

 TAG     DATUM             UHRZEIT        HEIM                                             GAST                                              SPIELORT
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TABELLE UND ANSTEHENDE SPIELE

DAIKIN Handball-Bundesliga – Tabellenstand: 06.03.2026

 PL      MANNSCHAFT                               SP              PKT             S           U           N              T           GT         DIFF          ERG 

    1      SC Magdeburg                              23              42:4           20           2           1           752         613          139          S S N S S 

    2      Füchse Berlin                                24            38:10           19           0           5           854         719          135          S S S S S 

    3      SG Flensburg-Handewitt               23              37:9           17           3           3           810         721            89          S N S S S 

    4      TBV Lemgo Lippe                          24            34:14           16           2           6           713         661            52          N S N S N       

    5      THW Kiel                                        24            34:14           14           6           4           739         703            36          S S S N N       

   6      VfL Gummersbach                   23         33:13          15          3          5         719        640          79         S S S S S 

    7      Rhein-Neckar Löwen                     23            26:20           12           2           9           688         666            22          S N S S N 

   8      MT Melsungen                         23         26:20          11          4          8         669        652          17         S S S N N      

    9      TSV Hannover-Burgdorf                23            22:24             9           4         10           671         677             -6           U S S N N 

  10      Handball Sport Verein Hamburg    24            19:29             9           1         14           746         764           -18          N N N S N 

  11      FRISCH AUF! Göppingen              23            18:28             6           6         11           632         686           -54          N U N N S 

  12      TVB Stuttgart                                 24            18:30             7           4         13           711         743           -32          S N S U S       

  13      ThSV Eisenach                              23            16:30             7           2         14           644         688           -44          N N S N U 

  14      HC Erlangen                                  23            15:31             5           5         13           644         678           -34          N N N N U 

  15      Bergischer HC                               23            12:34             5           2         16           669         742           -73          N N N N S 

  16      GWD Minden                                 23            12:34             4           4         15           622         746         -124          U U N N U 

  17      SC DHfK Leipzig                            22              8:36             2           4         16           598         695           -97          N N S U N 

  18      HSG Wetzlar                                  23              8:38             3           2         18           635         722           -87          N N N U N

PL (Platz); SP (Anz. der Spiele); PKT (Punkte); S (Siege); U (Unentschieden); N (Niederlagen); T (erzielte Tore); GT (kassierte Gegentore);  

DIFF (Tordifferenz); ERG (Ergebnisse letzte 5 Spiele: S= Sieg, U= Unentschieden, N= Niederlage). Quelle: Daikin-HBL.de



FÖRDERER

11

Foto: A. Käsler





Foto: A. Käsler

Fachgespräche



14

Als einer der traditionsreichsten deutschen Handballclubs 2019 den bitteren Gang in die 2. Liga antreten 
musste, endete eine Ära. Zuvor war der VfL Gummersbach der Inbegriff nicht nur herausragender Erfolge, 
vor allem in den 70er und 80er Jahren des vergangenen Jahrhunderts, sondern auch der Kontinuität. Zu-
mindest was die rein sportlichen Belange betrifft.

Seit Gründung der höchsten deut-
schen Spielklasse war der VfL zuvor 
nämlich erstklassig und hält damit 
immer noch den exklusiven Rekord 
für die längste zusammenhängende 
Zeit in dieser Liga. Den werden die 
Bergischen aller Voraussicht nach in 
der übernächsten Saison verlieren, 
wenn der THW Kiel zumindest 
gleichzieht. 
 
Die Entwicklung des in den vergan-
genen rund zehn Jahren ist eine Ge-
schichte von tiefen Einschnitten, 
einem sportlichen Neuanfang und 
einer schrittweisen Rückkehr zu 
mehr Stabilität. Denn die Jahre un-

mittelbar vor und nach diesem Ab-
stieg waren sportlich und strukturell 
von Umbrüchen geprägt. Der Verein 
musste sich wirtschaftlich neu auf-
stellen, gleichzeitig eine Mannschaft 
formen, die wieder konkurrenzfähig 
werden konnte. 
 
Der verantwortliche Mann dafür war 
und ist Geschäftsführer Christoph 
Schindler. Er setzt mehr als seine 
Vorgänger früherer Zeiten auf länger-
fristige Entwicklung und steht stell-
vertretend für diesen eher 
strategischen Neuaufbau. Er ver-
sucht, bislang äußerst erfolgreich, 
diesen Balanceakt zwischen finan-

zieller Vernunft und sportlichem Ehr-
geiz zu finden, gleichzeitig aber wie-
der eine klar erkennbare 
Vereinsidentität aufzubauen. 
 
Sportlich dauerte es nach der Zäsur 
2019 etwas, bis sich diese Neuorien-
tierung auszahlte. In der 2. Bundes-
liga wurde zunächst eine junge 
Mannschaft aufgebaut, die perspek-
tivisch wieder den Aufstieg anpeilen 
und realisieren sollte. Dabei setzte 
der Verein bewusst auf Spieler, die 
sich entwickeln konnten, statt auf 
kurzfristige Lösungen. Dieser Ansatz 
zahlte sich aus. 2022 gelang der 
Wiederaufstieg in die Handball-Bun-

VfL Gummersbach • Saison 2025/2026 

Hinten, v.l.: Betreuer Mario Falkenberg, Physiotherapeut Francisco Castro, Physiotherapeut Till Wegermann, Teitur Einarsson, Tom Kiesler, Ole 
Pregler (nicht mehr im Verein), Giorgi Tskhovrebadze (nicht mehr im Verein), Mannschaftsarzt Jochen Viebahn, Mannschaftsarzt Jan Vonhoegen, 
Betreuer Andreas Multhauf. Mitte v.l.: Athletiktrainerin Kim Kron, Teammanager Reiner Fiedler, Štepán Zeman, Miro Schluroff, Julian Köster, Ellidi 
Vidarsson, Kristjan Horžen, Cheftrainer Gudjon Valur Sigurdsson, Co-Trainer Gonçalo Miranda. Vorn, v.l.:  Lukas Blohme, Kentin Mahé, Miloš Vu-
jovic, Kay Smits, Dominik Kuzmanovic, Bertram Obling, Tilen Kodrin, Mathis Häseler, João Gomes, Tom Koschek.                                  3 Fotos: VfL 

VFL GUMMERSBACH



desliga und seitdem bewegt sich der 
VfL Schritt für Schritt zurück ins obe-
ren Mittelfeld der Liga. 
 
Ein weiterer wichtiger Faktor für 
diese positive Entwicklung war die 
Verpflichtung von Trainer Guðjón 
Valur Sigurðsson. Der ehemalige 
Weltklasse-Linksaußen aus Island, 
übernahm die sportliche Verantwor-
tung. Unter seiner Leitung entwi-
ckelte sich ein sehr frischer Spielstil, 
der von Tempo, aggressiver Abwehr-
arbeit und mutigem Angriffsspiel ge-
prägt ist. Gleichzeitig legte 
Sigurðsson jedoch großen Wert da-
rauf, immer wieder junge Spieler ein-
zubauen und ihnen Verantwortung zu 
übertragen. 
 
Das Paradebeispiel dafür ist Julian 
Köster. Der deutsche Nationalspieler 
entwickelte sich in Gummersbach 
zur echten Führungsfigur im Rück-
raum. Mit seiner Wurfkraft, Übersicht 
und starken Abwehrarbeit wurde er 
nicht nur zu einem der wichtigsten 
Leistungsträger des Teams, sondern 
auch zu einer wichtigen Säule der 
DHB-Auswahl. Aber auch der Ex-
Melsunger Ole Pregler passt genau 
in diese Schiene. Er entwickelte sich 
nach seinem Wechsel ins Bergische 
unter Sigurðsson enorm weiter und 
weckte anschließend die Begehrlich-
keiten anderer Clubs. Wie auch Kös-
ter, der Gummersbach im Sommer in 
Richtung Kiel verlassen wird. 
 
Dass Gummersbach nun diese Sai-
son erstmals seit langer Zeit wieder 
in Richtung der international relevan-
ten Tabellenplätze schielt, ist also 
beileibe kein Zufall, sondern das Er-
gebnis einer stabilen Entwicklung in 
den letzten Jahren. Es bleibt abzu-
warten, ob Abgänge von Schlüssel-
spielern, wie Köster nach dieser 
Saison, sportlich so weit aufgefan-
gen werden können, dass der Weg 
nicht wieder zurück nach unten führt. 

Denn vor allem wirtschaftlich möchte 
sicher niemand beim VfL und in des-
sen Umfeld noch einmal in die Bre-
douille kommen wie Ende des 
vergangenen Jahrhunderts, als der 

Verein mächtig unter Druck stand. 
Doch wer die herausragende Arbeit 
von Schindler und Sigurðsson be-
trachtet, wird da kaum Bedenken 
haben müssen. – WMK 
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Verein                 VfL Gummersbach, gegründet 1861 

Vereinsfarben    Blau und Weiß  

Spielbetrieb       VfL Handball Gummersbach GmbH 

Geschäftsführer Christoph Schindler 

Größte Erfolge   n   12x Deutscher Meister 
                             n   5x Deutscher Pokalsieger 
                             n   5x Europapokalsieger der Landesmeister 
                             n   5x Europapokalsieger der Pokalsieger 
                             n   2x IHF /EHF-Pokalsieger 
                             n   2x Europameister der Vereinsmannschaften 

Halle                  SCHWALBE Arena, Baujahr: 2013, 4.132 Plätze  

Zuschauer:        2024/25: im Schnitt 4.095 pro Spiel 

Maskottchen:    “Gummi” 

Tickets/Preise   www.vflgummersbach.tmtickets.de; dynamische Preise, 
                             je nach Auslastung und Attraktivität des Gegners 

Homepage          www.vfl-gummersbach.de

VfL Gummersbach

Gudjon Valur Sigurdsson trainiert 
den VfL seit 2020. 13 Jahre zuvor 
war er als Spieler bei der WM in 
Deutschland Torschützenkönig (66 T.)

Julian Köster kam ebenfalls in 2020 
zum VfL. Der Rückraumshooter hat 
inzwischen 84 mal für Deutschland 
gespielt uns 223 Tore erzielt.



Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore
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JETZMT MELSUNGEN

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (46) 

Co-Trainer 
Isaías Guardiola, Finn Lemke

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Teammanager 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
Jule Schröder- 
Junghans 
Niklas Kern 

Teamärzte 
Dr. Marco Spielmann 
Dr. Mark Jungermann 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 

  2      Rubén Marchán                              KM         20.09.1994              204             ESP                23 

  4      Nikolaj Enderleit                              RR          21.06.1997              197             DEN                 0 

  6      Erik Balenciaga                               RM         10.05.1993              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA           14.09.1997              187             CRO               61 

  8      Adrian Sipos                                   KM         08.03.1990              198             HUN               94 

10      Dainis Krištopans                            RR          27.09.1990              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA          30.11.1998              174             GER                 0 

16      Nebojsa Simic                                 TW         19.01.1993              194             MNE               42 

18      Florian Drosten                               LA           18.06.2004              187             GER                 0 

19      Reynir Thor Stefánsson                   RM         04.08.2005              192             ISL                   1 

20      Uladzislau Kulesh                            RL          28.05.1996              206             BLR                92 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM         14.03.1996              201             ISL               100 

23      Marti Soler                                      LA           28.04.2003              195             ESP                  0 

24      Alexandre Cavalcanti                      RL          27.12.1996              201             POR               90 

25      Olle Forsell Schefvert                      RL          13.08.1993              196             SWE               13 

32      Kristóf Palasics                               TW         19.04.2002              199             HUN                ./. 

33      Aaron Mensing                               RL          11.11.1997              201             GER/DEN        24      

44      Jonas Riecke                                  RR          10.01.2005                                 GER                ./. 

53      Bruno Eickhoff                                KM         30.12.2003              200             GER                 0 

61      Laszlo Bartucz                                TW         05.11.1991              194             HUN               44 

71      Mohamed Amine Darmoul               RM         04.02.1998              183             TUN               51 

73      Timo Kastening                               RA          25.06.1995              180             GER               74 



Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

DHB-SpielaufsichtSchiedsrichter Jahrg. SR seit DHB-Sp. IHF/EHF

1983     1999       > 550           ./.  
 
19841998> 550        ./.  

Thomas Kern (Bellheim, RLP) 
 
Thomas Kuschel (Kandel, RLP)
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Bernd Ullrich
Zeitnehmer / Sekretärin

Peter Riechmann / Simone Kothe

   1     Dominik Kuzmanović                      TW             15.08.2002          191             CRO               39 

   3     João Gomes                                   RR              06.09.2002          179             POR               15 

   4     Ellidi Vidarsson                               KM             15.11.1998          192             ISL                 56 

   5     Tilen Kodrin                                    LA              14.05.1994          190             SLO              104 

   6     Miloš Vujović                                  LA              05.09.1993          181             MNE               57 

   7     Julian Köster                                   RL              16.03.2000          200             GER               84 

   8     Lukas Blohme                                 RA              07.11.1994          189             GER                 0 

 11     Mathis Häseler                                RA              25.06.2002          189             GER               11 

 14     Teitur Örn Einarsson                       RR              23.09.1998          190             ISL                 42 

 15     Miro Schluroff                                 RL              25.04.2000          198             GER               17 

 16     Bertram Obling                               TW             26.09.1995          193             DEN                 0 

 20     Ludvig Hallbäck                              RM             27.10.2000          185             SWE                 2 

 22     Kentin Mahé                                   RM             22.05.1991          186             FRA              173 

 27     Kristjan Horžen                               KM             08.12.1999          192             SLO                61 

 30     Tom Kiesler                                     RL              24.04.2001          193             GER               11 

 31     Kay Smits                                       RR              31.03.1997          186             NED               88 

 66     Štěpán Zeman                                KM             09.05.1997          203             CZE                68
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VFL GUMMERSBACH

Trainer 
Gudjon Valur Sigurdsson (46) 

Co-Trainer 
Goncalo Miranda

Physiotherapeuten 
Till Wegermann  
Francisco Castro

Athletiktrainerin 
Kim Kron 

Teammanager 
Reinhard Fiedler 

Betreuer 
Mario Falkenberg 
Andreas Multhauf   
Niko Argiriou 

Teamärzte 
Dr. Jochen Viebahn 
Dr. Jan Vonhoegen 



Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

SAISON 25/26 – ALLE TERMINE, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZU

FR    29.08.25     19:00       MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen         27:29 (14:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.979 
DO   04.09.25     19:00       VfL Gummersbach            MT Melsungen                    29:28 (13:10)       Schwalbe Arena G’bach        4.132 
SO   07.09.25     16:30       ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    27:29 (15:12)       Werner-Assmann Halle          2.850 
FR    12.09.25     20:00       MT Melsungen                  HC Erlangen                       32:32 (13:12)       Rothenbach-Halle Kassel      3.300  
SO   21.09.25     15:00       Füchse Berlin                    MT Melsungen                    30:24 (14:13)       Max-Schmeling-Halle B.       8.020 
FR    26.09.25     20:00       MT Melsungen                  HSV Hamburg                     32:28 (19:14)       Rothenbach-Halle Kassel      3.541 
SO   05.10.25     18:00       TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    29:31 (14:16)       Porsche-Arena Stuttgart       4.059  
FR    10.10.25     19:00       MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 34:25 (18:9)         Rothenbach-Halle Kassel      3.750 
DI     14.10.25     18:45       MT Melsungen (GER)       Lisboa e Benfica (POR)      28:26 (14:12)       Rothenbach-Halle Kassel      2.967 
SA    18.10.25     20:00      THW Kiel                           MT Melsungen                    31:29 (17:12)       Wunderino-Arena Kiel         10.285 
DI     21.10.25     20:45       HF Karlskrona (SWE)        MT Melsungen (GER)         25:26 (14:18)       Brinova Arena Karlskrona     1.709 
SA    25.10.25     20:00       MT Melsungen                  TBV Lemgo Lippe              28:22 (12:10)       Rothenbach-Halle Kassel      4.145 
MI    05.11.25     19:00       HC Elbflorenz                    MT Melsungen         30:32 (14:12, 25:25)       BallsportArena Dresden        2.704 
SA    08.11.25     18:00       GWD Minden                    MT Melsungen                    27:30 (13:12)       Kreissporthalle Lübbecke     1.745 
DI     11.11.25     18:45       MT Melsungen (GER)       FTC-Green Collect (HUN)  33:27 (15:15)       Rothenbach-Halle Kassel      2.151 
FR    14.11.25     20:00       MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf     29:29 (16:17)       Rothenbach-Halle Kassel      3.840 
DI     18.11.25     18:45       FTC-Green Collect (HUN) MT Melsungen (GER)         25:28 (10:14)       Erd Arena, Erd (Budapest)    1.000 
FR    21.11.25     20:00       MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt   32:35 (14:16)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     25.11.25     18:45       MT Melsungen (GER)       HF Karlskrona (SWE)          35:34 (18:15)       Rothenbach-Halle Kassel      3.015 
SA    29.11.25     19:00       FA Göppingen                   MT Melsungen                    26:26 (16:14)       EWS Arena Göppingen          5.000 
DI     02.12.25     20:45       Lisboa e Benfica (POR)    MT Melsungen (GER)         26:30 (11:13)       Pav. Luz No. 2 Lisboa              412 
SO   07.12.25     16:30       MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       33:32 (22:18)       Rothenbach-Halle Kassel      4.131 
MI    10.12.25     20:00       SC Magdeburg                 MT Melsungen                    31:27 (15:13)       GETEC Arena Magdeburg     6.600 
SO   14.12.25     16:30       MT Melsungen                  Bergischer HC                    33:28 (16:14)       Rothenbach-Halle Kassel      3.972 

Auf ein Neues, Männer!
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

USCHAUERZAHLEN

DO   18.12.25     19:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    30:23 (12:9)         Uni-Halle Wuppertal              3.200 
SA    20.12.25     18:00       HC Erlangen                      MT Melsungen                    26:26 (15:16)       PSD Bank Nürnberg Arena   8.400 
FR    26.12.25     17:30       MT Melsungen                  TVB Stuttgart                      33:28 (16:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     10.02.26     19:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    26:29 (14:16)       Uni-Halle Wuppertal              2.114 
SA    14.02.26     20:00       MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen  31:23 (16:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.041 
DI     17.02.26     20:45       MT Melsungen (GER)       IFK Kristianstad (SWE        33:29 (17:18)       Rothenbach-Halle Kassel      1.650 
SO   22.02.26     15:30       HSV Hamburg                   MT Melsungen                    25:23 (14:13)       Barclays Arena Hamburg      4.916 
DI     24.02.26     20:45       HC Vardar 1961 (MKD)     MT Melsungen (GER)         37:33 (8:19)         Sport Center J. Sandanski    3.500 
SA    28.02.26     20:00       MT Melsungen                  SC Magdeburg                   23:34 (11:15)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     03.03.26     18:45       IFK Kristianstad (SWE)     MT Melsungen (GER)         31:30 (16:16)       Kristianstad Arena                 2.205 
SO   08.03.26     16:30       HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Buderus Arena Wetzlar          4.421 
DI     10.03.26     20:45       MT Melsungen (GER)       HC Vardar 1961 (MKD)       00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.300 
FR    13.03.26     20:00       MT Melsungen                  VfL Gummersbach             00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.300 
FR    27.03.26     19:00       MT Melsungen                  THW Kiel                             00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.300 
SA    04.04.26     19:00       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Phoenix Contact A. Lemgo   5.000 
FR    10.04.26     20:00       MT Melsungen                  GWD Minden                      00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.300 
        18./19.04.26              DHB-Pokal                        Final Four (MT nicht qualifiziert)                    Lanxess Arena Köln             19.000 
FR    24.04.26     20:00       SG Flensburg-Handew.    MT Melsungen                    00:00 (00:00)       GP JOULE Arena Flensb.      6.300 
FR    01.05.26     19:00       Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    00:00 (00:00)       SAP Arena Mannheim         13.200 
SA    09.05.26     20:00       MT Melsungen                  ThSV Eisenach                   00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.300 
DO   21.05.26     19:00       SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Quarterback Im. A. Leipzig    6.327 
        30./31.05.26              EHF European League     Final Four (MT noch nicht qualifiziert)           Barclays Arena Hamburg    13.000 
DO   04.06.26     20:00       MT Melsungen                  Füchse Berlin                     00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.300 
SO   07.06.26     15:00       TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    00:00 (00:00)       ZAG Arena Hannover             9.000
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MAX PREGLER DER WANDERER ZWISCHEN DEN (HANDBALL

Er ist Trainer und Spieler und pendelt dabei im wahrsten Sinne zwischen den verschiedenen Handball-
Welten. Manchmal innerhalb weniger Tage. Heute die B-Jugend der MT Talents auf das kommende Spiel 
vorbereiten, morgen als Sützpunkttrainer im Hessischen Hansballverband unterwegs, übermorgen mit der 
MT-Zweiten in der Dritten Liga selbst am Ball und dann als Krönung noch mit dem MT-Bundesligateam 
sogar auf europäischem Parkett im Einsatz. Das Pensum schafft nur jemand, der sich voll und ganz dem 
Handballsport verschrieben hat: In diesem Fall Max Pregler. Wie er das alles unter einen Hut bringt und 
dabei debboch die Arbeit mit den Talenten voll im Blick behält, verrät er im Interview mit der MT-Presse-
stelle.

Max, Du bist Trainer des  B-Ju-
gend Bundesligateams der MT-Ta-
lents, wurdest im Herbst selber 
wieder als Spielmacher für die 
MT-Zweite reaktiviert, warst kürz-
lich mit den MT-Profis im Euro-
pean League-Match in Nordmaze- 
donien im Einsatz und obendrein 
auch noch als Stützpunkttrainer 
im Hessischen Handballverband 
engagiert. Das klingt nach einer 
mehr als hohen Auslastung. 
 
Max Pregler: Ja, das stimmt. Es war 
vor allem im Dezember und Januar 
ziemlich schwer, alles unter einen 
Hut zu bekommen. Und dabei be-
sonders, allem auch zu 100% ge-
recht zu werden. Wir haben in der 
Zeit aber gute Lösungen gefunden 
und besonders Finn Lemke (An-
merk.: Co-Trainer B-Jugend) und 
Florian Weiß (Anmerk.: Trainer MT 2), 
aber auch alle sonstigen im Verein 
Beteiligten haben mich dabei sehr 
unterstützt. Seit Februar habe ich 
meine Stunden an der Arbeit etwas 
reduziert, sodass ich jetzt alles gut 
bewältigen kann. Dass das funktio-
niert, dafür bin ich meinem Arbeitge-
ber (Anmerk.: WIKUS, Weltmarkt- 
führer beim Trennen von Metall und 
Europas größter Sägeband hersteller 
mit Sitz in Spangenberg) sehr dank-
bar. Sonst ist es zurzeit einfach viel 
zu planen. Vor allem anderen habe 
ich mit meiner Freundin aber einen 
sehr starken Rückhalt zu Hause, so-
dass ich meine Prioritäten überwie-
gend auf den Handball legen konnte. 
 
Du hattest eigentlich die Spieler-

karriere schon beendet. Was sagt 
der Körper zur zurückgekehrten 
sportlichen Belastung? 
 
Max Pregler: Am Anfang musste ich 
erstmal wieder reinkommen. Das hat 
jedoch sehr gut geklappt in Abspra-
che mit Flo Weiß, unserem Leiter für 
Athletik und Medizin, Dr. Florian  
Sölter, sowie den Athletiktrainern 
und Physios. Mittlerweile fühle ich 
mich an sich relativ fit, trotzdem gibt 
es sicherlich noch ein paar Defizite, 
die wir etwas aufarbeiten müssen. 
 
Beschäftigst Du Dich schon mit 
der Frage, ob Du beide Schienen, 
Trainer und Spieler, über den 
Sommer hinaus fortführen willst 
oder wirst? Wie ist da die Ten-
denz? 
 
Max Pregler: Wir sind gerade in Ge-
sprächen und schauen, wie wir das 
am sinnvollsten gestalten können. 
Das Ganze muss gut geplant wer-
den, damit auch wirklich kein Be-
reich unter der Aufteilung leidet. Es 
wird sich in den nächsten Wochen 
entscheiden, wie es nächste Saison 
für mich weitergeht. 
 
Am Wochenende hattest Du 
gleich zwei Auswärtseinsätze, es 
kamen Fahrten am Freitag Rich-
tung Frankfurt, am Samstag Rich-
tung Bremen auf Dich zu. Wie 
bewältigst Du da für Dich die je-
weilige Vorbereitung? 
 
Max Pregler: Es gibt diese Wochen-
enden, wo man viel unterwegs ist. 

Allerdings kann man die Zeit gut nut-
zen, um notwendige Dinge als Trai-
ner zu erledigen: Videos schneiden, 
Trainingseinheiten planen, Gesprä-
che führen. Sodass die Zeit der Fahr-
ten auch gut genutzt werden kann. 
Leiden tut etwas das Privatleben; 
meine Freundin kennt das aber und 
unterstützt mich, wie schon gesagt, 
enorm. 
 

 

 
Zur MT 2: Die ist in der Dritten 
Liga nach 22 Spieltagen Drei-
zehnter von 16 Mannschaften. 
Kommt sie noch einmal unter 
Druck, weil zwei hinter ihr plat-
zierten Teams zuletzt überra-
schend gepunktet haben? 
 
Max Pregler: Uns war und ist jeder-
zeit klar, dass wir immer noch im 
Kampf gegen den Abstieg sind. Wir 
haben aber noch das direkte Spiel 
gegen die Dragons und andere Par-
tien, in denen wir unbedingt punkten 
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L-)WELTEN

müssen. Die Situation war letztes 
Jahr sehr ähnlich. Wir müssen jetzt 
einfach zeigen was wir können und 
weiterhin alles geben. 
 
Gegen Münster habt ihr im  
November in der heimischen 
Stadtsporthalle beim 23:23 euer 
vielleicht bestes Saisonspiel ab-
geliefert. Was nimmt man aus 
einem solchen Spiel mit? 
 
Max Pregler: Ja, wir haben damals 
gegen Münster ein ordentliches Spiel 
gemacht und in vielen Phasen guten 
Handball gespielt. Wir müssen ein-
fach kompakt und sicher in der Ab-
wehr stehen, Bälle gewinnen und 
daraus schnelle und einfache Tore 
machen. (Anmerk.: Ob das am Wo-
chenende im Rückspiel in Münster 
geklappt hat, war bei Redaktions-
schluss noch nicht bekannt.) 
 
Zur B-Jugend: Geht es schon 
jetzt für Dich vorrangig um das 
Einspielen und Vorbereiten für die 
anstehende Bundesliga-Qualifika-
tion? 
 

Max Pregler: Das würde ich so nicht 
sagen. Letztes Jahr war die Planung 
da etwas anders, da die C-Jugend- 
lichen schon früh fertig waren mit 
ihrer Saison. Dieses Jahr steht die C-
Jugend aber sicher im Halbfinale um 
die Hessenmeisterschaft, was ein 
super Erfolg ist. Von daher spielen 
die Mannschaften weiterhin so zu-
sammen wie bisher. Meine Jungs 
haben sich im Training sehr gut ent-
wickelt, zeigen das aber leider noch 
zu selten in den Spielen. Wir wollen 
die Saison mit einem positiven Ge-
fühl beenden. 
 

 

 

Mit Ilias Rozko und Johannes 
Frank hast Du im Spiel gegen  
Lübeck trotzdem schon zwei C-
Jugendliche ins Team geholt. Vor 
allem Rozko hat sich sehr schnell 
reingefunden, oder? 
 
Max Pregler: Ja, wir versuchen 
trotzdem vereinzelt schon Jungs aus 
der C-Jugend bei uns spielen zu  
lassen. Viele trainieren auch schon 
an zwei Tagen in der Woche bei uns 
mit. Ilias war jetzt zweimal schon mit 
dabei und macht seine Sache wirk-
lich sehr ordentlich. Wir haben viele 
gute Jungs in der C-Jugend, die 
nächstes Jahr zu uns aufrücken. Wir 
haben das Glück, dass viele von 
ihnen auch schon in der B-Jugend 
Regionalliga spielen und sich dort 
gut entwickeln. 
 
Vielen Dank für das Gespräch und 
die gewährten Einblicke – Dir per-
sönlich weiterhin viel Erfolg in 
den jeweiligen Handball-Welten! 
 
Max Pregler: Vielen Dank!  

WMK

Foto:  S. Rieger

Foto:  H. Hartung
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STATISTIK DIESE HBL-PROFIS HABEN SICH GEGENÜBER DER

Die DKB hat in letzte Woche die Spieler vorgestellt, die sich in der laufenden Saison gemessen am Hand-
ball Performance Index (HPI) am stärksten verbessert haben. Datenanalyst Julian Rux wirft in seiner Aus-
wertung – erschienen in der neuen Ausgabe von „ÜberZahl“ – noch einen tieferen Blick auf die Werte.  

Um eine faire Vergleichbarkeit zu ge-
währleisten, gelten wie in den Vorjah-
ren und orientiert an der NBA drei 
feste Kriterien: 
 
  1. Es muss eine klare statistische 
       Verbesserung im Vergleich zur 
       Vorsaison vorliegen. 
  2. Es dürfen gestiegene Einsatz- 
       zeiten oder wenige absolvierte 
       Spiele nicht der alleinige Grund 
       für bessere Durchschnittswerte 
       sein.  
  3. Es darf der Spieler in seiner  
       Karriere noch nicht bereits über 
       einen längeren Zeitraum auf 
       einem ähnlichen Leistungs- 
       niveau gespielt haben.  
 
Auf Basis dieser Regeln wurden 
mehrere Spieler trotz guter Platzie-
rungen im HPI-Ranking nicht in die 
engere Auswahl aufgenommen.  
 
Elias Ellefsen á Skipagøtu vom 
THW Kiel ist bei einer Verbesserung 
um zwölf HPI-Punkte der größte Auf-
steiger der laufenden Saison. Seine 
Entwicklung zum zentralen Spielge- 
stalter des THW Kiel wurde bereits 
mehrfach analysiert. Statistisch un-

terstreicht er diesen Schritt ein-
drucksvoll. Mit 4,9 Toren pro Spiel er-
zielt er fast fünf Treffer mehr als in 
der Vorsaison. Alle diese Tore kom-
men aus dem Feld. Kein anderer 
Spieler ohne Siebenmeter weist eine 
größere Steigerung auf. Gleichzeitig 
verbesserte sich seine Wurfquote um 
10,2 Prozentpunkte. Nur vier Spieler 
mit mindestens einem Feldtor pro 
Spiel legten hier noch stärker zu.  
Besonders deutlich wird sein Ein-
fluss bei der offensiven Verantwor-
tung. Diese stieg um 15,9 Punkte auf 
28,4 Prozent. Kein anderer Spieler 
verzeichnete einen größeren Zu-
wachs. Ligaweit liegt Ellefsen á Ski-
pagøtu damit sogar auf Rang eins, 
knapp vor Mathias Gidsel.   
 
Auf Rang zwei folgt Hannovers  
August Pedersen hat sich in der 
laufenden Saison so stark entwickelt 
wie kaum ein anderer Spieler der 
Liga. Mit einem Plus von sechs Toren 
pro Spiel steigerte der Linksaußen 
seine Torausbeute von 0,9 auf 6,9 
Treffer. Kein anderer Spieler verbes-
serte sich in dieser Kategorie deutli-
cher. Auch aus dem Feld legte 
Pedersen erheblich zu. Mit 3,5 zu-

sätzlichen Feldtoren pro Spiel liegt er 
hier ligaweit auf Rang zwei.  
 
An dritter Stelle im HPI-Ranking mit 
plus acht Punkten wird MT-Dis-
tanzshooter Uladzislau Kulesh ge-
führt. Zwar weist er mit 67,1 Prozent 
die beste Wurfquote seiner Bundes-
liga-Karriere auf. Seine Torausbeute 
ist jedoch nahezu identisch mit der 
Vorsaison. Da erzielte er 3,7 Tore pro 
Spiel, aktuell sind es 3,6 Tore. 
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R LETZTEN SAISON VERBESSERT

Jannik Kohlbacher als Vierter spielt 
aktuell die beste Saison seiner Kar-
riere. Mit 5,9 Toren pro Spiel erzielt er 

so viele Treffer wie nie zuvor. Sein 
bisheriger Höchstwert lag bei 4,4 
Toren in der Saison 2018/19. Im Ver-
gleich zur Vorsaison bedeutet das 
eine Steigerung um 2,0 Tore bei 
gleichzeitig deutlich verbesserter Ef-
fizienz. 
 
Kai Häfner rangiert mit einer Ver-
besserung von fünf HPI-Punkten auf 
Platz 5 der größten Aufsteiger der 
Liga. Statistisch steigerte er seine 
Torquote um 3,7 Treffer pro Spiel und 
verbesserte seine Wurfquote um 
16,4 Prozentpunkte. Diese Entwick-
lung ist jedoch fast ausschließlich 
auf seine neue Rolle als erster Sie-
benmeterschütze zurückzuführen. 
Allein von der Linie erzielt Häfner 4,2 
Tore pro Spiel mehr als im Vorjahr.  n 

“Vlad” ist beim HPI-Ranking  
“Das perfekte Spiel” prominent 
vertreten 
 
Nur acht Spielern gelang in dieser 
Saison mit 100 Punkten des Hand-
ball-Performance Index das “per-
fekte Spiel”. Einer von ihnen ist  
Uladzislau Kulesh. 14. Dezember, 17. 
Spieltag, 33:28-Heimsieg gegen den 
BHC: Kulesh benötigt für seine 10 
Tore nur 9 Versuche. Weitere 100-
Punkte-Spieler sind Justus Fischer 
(Hannover), Magnus Saugstrup 
(Magdeburg), Elias Ellefsen á Skipa-
gøtu (Kiel), Moritz Sauter (Hamburg), 
Philipp Ahouansou (Wetzlar), Leif 
Tissier (Hannover) und natürlich 
Welthandballer Mathias Gidsel 
(Berlin). – HBLB.K. / 
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PARTNER

Mit dem Mandat für HBL TV vertiefen 
die HBL und Dyn Media eine Partner-
schaft, die seit Gründung weit über 
die klassische Rechteverwertung hi-
nausgeht. Die nun vereinbarte exklu-
sive technische Verantwortung für 
HBL TV ist für beide Partner ein stra-
tegischer Meilenstein für die interna-
tionale Distribution der HBL ebenso 
wie für die Weiterentwicklung des 
Produktportfolios der Dyn Media. 
 
 Mit HBL TV kommt nun eine interna-
tionale OTT-Infrastruktur hinzu – ein 
weiterer Baustein in einer integrier-
ten technologischen Gesamtarchi-
tektur. Durch die Integration des Dyn 
Content- Desk ist eine vollautomati-

sierte Übertragung von Spielen und 
Highlights aus DAIKIN Handball-
Bundesliga und 2. HBL möglich. So 
können Events bei HBL TV automa-
tisch angelegt und Übertragungen 
gestartet sowie beendet werden. 
 
HBL-Chef Frank Bohmann: “Dyn 
Media ist seit Jahren ein innovativer 
Partner. Die Zusammenarbeit reicht 
vom digitalen Archiv über KI-Anwen-
dungen bis hin zur Content-Distribu-
tion. Mit der Weiterentwicklung von 
HBL TV gehen wir gemeinsam den 
nächsten Schritt, um die internatio-
nale Präsenz der HBL weiter auszu-
bauen und technologisch 
zukunftssicher aufzustellen.“ 

Partnerligen und Clubs nutzen 
Content Desk 
 
Mit dem Content Desk bietet Dyn 
Media bereits heute ein skalierbares 
Produkt an, das von acht Partnerli-
gen und rund 200 Clubs genutzt 
wird. Die Icon League setzt seit 2025 
als unabhängiger Dritt-Kunde auf 
diese Lösung. Die Weiterentwicklung 
von HBL TV unterstreicht damit eine 
konsequente Marktpositionierung: 
Dyn Media verbindet Produktions-
kompetenz, Plattformbetrieb und da-
tenbasierte Technologien zu 
integrierten Lösungen für den pro-
fessionellen Sport – national wie in-
ternational. – Quelle: HBL

DYN ENTWICKELT INTERNATIONALES STREAMING ANGEBOT HBL-TV
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Dyn Media übernimmt ab Sommer 2026 die technische Weiterentwicklung des internationalen Streaming-
Angebots HBL TV. Die Plattform, die von der Handball-Bundesliga betrieben wird, richtet sich an Handball-
fans in mehr als 100 Ländern, in denen die HBL keinen eigenen Medienpartner hat und stärkt damit die 
globale Sichtbarkeit der "stärksten Liga der Welt". Die DAIKIN HBL ist aktuell über das selbst aufgebaute 
Mediennetzwerk in über 80 Ländern zu sehen.
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Die willst nur im Fanbus mitfah-
ren, benötigst aber keine Ein-
trittskarte für das Spiel, weil Du 
diese Dir selber besorgst 
 
Auf der MT-Homepage auf  
“TICKETS” klicken:   

 

... dann auf “Auswärtsticket” gehen:  
 

 
... dort das betreffende Auswärts-
spiel auswählen (hier z.B. “Lemgo”):  

 

... Anzahl der gewünschten Bus-
plätze eingeben, ab in den Waren-
korb und den Kauf abschließen: 
 

 

Die willst nur eine Eintrittskarte 
für das Auswärtsspiel anfragen 
und reist privat an 
 
Auf der MT-Homepage auf  
“TICKETS” klicken:   

 

... dann auf “Auswärtsticket” gehen:  
 

 
... dann auf “Jetzt anfragen”  
klicken: 

 

 
... dort das Formular ausfüllen, das 
gewünschte Auswärtsspiel aus- 
wählen und absenden: 

 

Alles Wichtige zur Mitfahrt im 
Fanbus 
 
n   Verbindliche Buchung der Bus- 
      tickets ausschließlich über den 
      Ticket-Online-Shop oder im  
      Shop MarkTplatz 
n   Wenn die MT eine Busfahrt an-
      kündigt, findet sie auch statt – 
      unabhängig von der Anzahl der 
      Mitfahrenden 
n   Preise:  Erwachsene: 26,00 €  
                    Kinder bis 17 J.: 16,00 € 
n   Zustiege sind möglich in  
      Melsungen und Kassel. 
n   Abfahrtszeit/-ort werden recht- 
      zeitig per Mail (nur bei Online- 
      buchung) und über Social Media 
      bekannt gegeben 
n   Reisebedingungen: Die Hin- und 
      Rückfahrt erfolgen immer am 
      Spieltag (keine Übernachtung). 
n   Das Ticket berechtigt lediglich 
      zur Mitfahrt im MT-Fanbus, nicht 
      zum Eintritt zum Auswärtsspiel 
n   Solltest Du über unsere Seite ein 
      Busticket gebucht, aber keine 
      Eintrittskarte mehr erhalten 
      haben, wird der Fahrpreis voll 
      erstattet. 
 
Alles Wichtige zur Eintrittskarte 
zum Auswärtsspiel  
 
n   Über das Formular lassen sich 
      Tickets für den Gästeblock  
      reservieren – Modus: Wer zuerst 
      kommt, mahlt zuerst 
n   Eine Bestätigung per Mail erfolgt 
      spätestens bis 14 Tage vor dem 
      betreffenden Auswärtsspiel  
n   Bitte beachte, dass nur eine  
      begrenzte Anzahl an Gäste-
      block-Tickets zur Verfügung 
      steht und die Mitfahrt im MT 
      Fanbus  nicht im Preis der  
      Eintrittskarte enthalten ist.  
 
Du willst eine Eintrittskarte und 
ein Busticket? Dann parallel ein-
fach beides buchen! 

32

Du willst Dein MT-Team auch beim Auftritt in fremden Hallen unterstützen? Dann nutze ganz einfach den 
fanfreundlichen MT-Service und lass Dir Deine Eintrittskarte organisieren oder Deinen Platz im Fanbus  
eservieren oder am besten gleich beides buchen. Hier erfährst Du, wie einfach das alles online geht.

MEINE MT AUSWÄRTS BEGLEITEN SO EINFACH GEHT’S
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Die Dozenten auf einen Blick: 
 
   n   Erik Wudtke  
         Co-Trainer der deutschen 
         Männer-Nationalmannschaft 
   n   Carsten Lichtlein  
         Ex-Profi, Welt- und Europa-
         meister, MT-Torwarttrainer  
   n   Finn Lemke  
         Ex-Profi, Europameister,  
         Olympia-Bronze, MT Co-Trainer 
   n   Georgi Sviridenko  
         Olympiasieger 1988 mit der 
         sowjetischen Nationalmann-
         schaft, A-Lizenzinhaber, Trainer 
         MT Talents 
   n   Björn Brede  
         A-Lizenzinhaber, Trainer der 
         MT Talents  
   n   Dr. Florian Sölter  
         Leiter Athletik und Medizin bei 
         der MT Melsungen 

Datum: 
Beginn:  Samstag, 6. Juni, 10:00 Uhr 
Ende:     Sonntag, 7. Juni, 15:30 Uhr 
 
Ort:  
Melsunger Stadtsporthalle,  
Evesham-Allee 16, 34212 Melsungen 
 
Inhalte:  
Schwerpunkt Angriff + Einblicke ins 
Torwarttraining 
 
Lizenz: 
Möglichkeit, die C- und B-Lizenz zu 
verlängern 
 
Kosten: 
175,00 Euro (Verpflegung inklusive)  
 
Anmeldeschluss: 
Freitag, 15. Mai 2026 
 

Zur Online-Anmeldung: 
    

 
 
 

Hotelempfehlung:  
Hotel Sonnenhof, Franz-Gleim-
Straße 11, 34212 Melsungen 
Sonderkonditionen: Bei der Buchung 
unter “Hinweise/Mitteilung” das 
Stichwort “MT Trainerfortbildung 
2026” hinterlegen angeben. 
 

Als Handball-Bundesligist aus Nordhessen sieht sich die MT in der Verantwortung, ihr Fachwissen zu tei-
len. Je breiter das Netz aus gut ausgebildeten Trainern wird, desto besser wirkt sich das auf den Handball-
sport in der Region insgesamt aus. Deshalb bietet die MT jährlich eine Trainerfortbildung an. Diese 
Lehrgänge richten sich an alle interessierten Trainerinnen und Trainer – egal ob mit oder ohne Lizenz. Es 
geht darum, Handball-Kenntnisse aufzufrischen oder sich neues Wissen anzueignen. Und es besteht die 
Möglichkeit, die eigene Lizenz zu verlängern. In den von lizensierten MT-Trainern geleiteten Veranstaltun-
gen, die sowohl Theorieteile als auch praktische Einheiten beinhalten, variieren die Schwerpunkte. Die 
nächste Fortbildung – unter anderem mit Erik Wudtke, Co-Trainer der deutschen Männer-Nationalmann-
schaft –  findet am 6. und 7. Juni 2026 in der Melsunger Stadtsorthalle statt. Der inhaltliche Schwerpunkt 
liegt auf dem Angriff. Anmeldungen sind ab sofort möglich.

TRAINERFORTBILDUNG MIT HOCHKARÄTIGEN DOZENTEN

Fotos: DHB, A. Käsler, H. Hartung 
Composing: KaiserMarketing
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Er ist der größte Name unter den 
Neuzugängen des VfL Gummers-
bach: Alex Dujshebaev (zweifacher 
Europameister und Champions  
League-Sieger, Foto: VfL) kommt ab-

lösefrei vom 
polnischen 
Top-Klub In-
dustria Kielce. 
Im Tor wird 
der ursprüng-
lich noch bis 
2028 laufen- 
de Vertrag 
von Dominik 
Kuzmanovic 
aufgelöst. Der 
23-Jährige 
wird den Klub 
im Sommer in 
Richtung 

Magdeburg verlassen. Für ihn 
kommt der spanische Nationaltorhü-

ter Ignacio Biosca, der in der kom-
menden Saison das Duo mit Bert-
ram Obling bilden wird. n 

 

Die meisten Bundesligaeinsätze hat 
nach wie vor Carsten Lichtlein.  
 

Dahinter folgen seine Torwartkolle-
gen Silvio Heinevetter (682), Jo-
hannes Bitter (657), Jan Holpert 

(614) und Henning Fritz (594). Dann 
erst kommen mit Volker Zerbe (593) 
und Christian Schwarzer (588) die  
ersten Feldspieler. Nun gibt es mit  
Patrick Groetzki einen neuen Acht-
platzierten: Die 28:35-Niederlage der 
Rhein-Neckar Löwen beim Meister 
Füchse Berlin am vergangenen Wo-
chenende war das 572. Bundesliga-
spiel für den Rechtsaußen. Umso 
beachtlicher: Alle Partien absolvierte 
er für denseben Verein. Groetzki ver-
drängte die zu früh verstorbene Tor-
wartlegende Stefan Hecker (571) 
auf Platz neun.   
Weitere Aufsteiger: Seit dem 32:32-
Remis seines TVB Stuttgart am 
Sonntag in Minden ist Kai Häfner 
hinter Mattias Andersson (569) 
neuer Elfter in der Bestenliste. Mit 
nun 553 HBL-Einsätzen überholte 
der Linkshänder den 2007er-Welt-
meister Michael Haaß (552). – HBL

NAMEN SIND NACHRICHTEN
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Herzlich willkommen in der Rothenbachhalle! 
 
Und wieder hat es uns erwischt, die gemeine Grippe. Für 
die Akteure der 1. Mannschaft wurde heißer Tee und 
Bettruhe verordnet. Deshalb laufen die jungen „Wilden“ 
und ein „alter“ Hase – beim RK Vardar Skopje in Nord-
mazedonien auf. Mutig, nicht ein Hauch von Unsicher-
heit, wohl auch weil Isaías Guardiola auf der „Playlist“ 
steht. So stellten sich die Nachwuchskräfte dem Nord-
mazedonischem Meister von 2022. Mit hängenden Köp-
fen und einem Endstand 37 : 33 (18 :19) ging es in die 
Kabine. Jungs, wir sind sehr stolz auf euch! 
 
Personalien 
 
Das lange Warten hat ein Ende. Zum 1. Mai 2026 wird 
der 52 jährige Jesper Larsson, Vertrag mit einer dreijähri-
ger Laufzeit, neuer Sportvorstand der MT Melsungen. 
Herzlich willkommen in Nordhessen! Leider gibt es noch 
weitere Veränderungen. Axel Renner, wird mit Ablauf sei-
nes Vertrages am 30. September die MT verlassen. 
Danke Axel, es war schön mit dir! 
 

 
Und dann kam Magdeburg 
 
Wieder einmal mussten wir mit dezimierter Mannschaft 
ran, ein Spiel das uns Fans im Vorfeld schon Bauch-
schmerzen machte. Leider kam es so wie viele es schon 
vorausgeahnt haben. Die 16 Fahrkarten aus dem Rück-
raum waren dann doch etwas zu viel. Die Jungs haben 
ihr Bestes versucht aber gegen den Tabellenersten war 
nichts zu holen. 
 
Einen Tag später macht sich ein kleiner Tross von uns 
auf den Weg in den hohen Norden nach Kristianstad. 11 

Stunden mit der Bahn sind schon mal ein kleines Aben-
teuer. Aber erstaunlicherweise lief alles reibungslos. 
Jetzt ein paar Tage Nordluft genießen und das Rückspiel 
gegen Kristianstad schauen. Ein Spiel das die Mann-
schaft gewinnen sollte um nicht in die Playoffs zu müs-
sen. Hat sie aber leider nicht, wie inzwischen bekannt ist 
 
Heute sagen wir  Dobredojdovte und Zdravo der Mann-
schaft und den mitgereisten Fans aus Nordmazedonien. 
Auf ein schönes Spiel mit einem hoffentlich besserem 
Ausgang als das Hinspiel. 
 
Natürlich begrüßen wir am Freitag, den 13., auch die 
Spieler und Fans aus Gummersbach. Hoffentlich zu 
einem Spiel, bei dem die Punkte bei uns zu Hause  
bleiben. 
 
Wir freuen uns auf euch – Eure MT-Trommler  

FANCLUB MT-TROMMLER
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Was für eine Saison! 
 
Viel Hoffnung hatten wir in die Rückrunde gesteckt, dass 
unsere verletzten Spieler zurückkommen und wir von 
weiteren Ausfällen verschont bleiben. Stattdessen trat 
unser Team den Weg nach Nordmazedonien zum Spiel in 
der European League „ohne Zehn (!)“, inklusive Langzeit-
verletzte „ohne Fünfzehn (!)“, an. Einige „angeschlagene“ 
Spieler mussten geschont werden, einige hatte ein Virus 
erwischt… Die Mannschaft, die in Skopje antrat, war 
eine Mischung aus sehr wenigen Stammspielern, vielen 
Nachwuchstalenten und einigen Reaktivierten. Durch die 
Vielzahl der Ausfälle waren einige junge Spieler im Kader, 
die bisher auf der Profibühne noch nicht zu sehen waren. 
Zu den Reaktivierten zählten unser Co-Trainer Isaias, 
aber auch Max Pregler, der eigentlich schon vor einigen 
Jahren seine Handballschuhe in den Ruhestand ge-
schickt hatte und nun eigentlich als Trainer der B Jugend 
der MT Talents fungiert. 
 
Diese, aus Gegensätzen bestehende Truppe, die natür-
lich auch keine gemeinsame Spiel- oder Trainingspraxis 
hat, hat sich beim HC Vardar achtbar geschlagen. Es 
wurden zwar leider keine Punkte zurückgebracht - aber 
es sah zeitweise sogar sehr gut für unsere „ungewohnte 
MT“ aus. Aus einem beachtlichen Vorsprung wurde eine 
Niederlage. Am Ende haben dann doch die Kräfte gefehlt 
und es wurde auch sichtbar, dass es sich nicht um ein 
eingespieltes Team handelt. Ihr habt das gut gemacht!  
 
Hohe Niederlage gegen den Tabellenführer 
 
Auch das Heimspiel gegen den SC Magdeburg wurde 
nicht annähernd mit voller Besetzung der MT gespielt. 
David und Nikolaj konnten nicht eingesetzt werden 
(ebenso wie Alexandre, Aaron, Erik und Amine, die eben-
falls noch nicht wieder spielfähig waren). Dafür musste 
sich Isaias wieder das Trikot überstreifen. Erstmals nach 
überstandener OP konnten wir Marti wieder im Kader 
begrüßen. Das Spiel startete aus MT Sicht erstmal 
super: nach einer Doppelparade von Simo hielt er auch 
noch einen anschließenden 7Meter. Leider drehte sich 
das Spiel im weiteren Verlauf immer weiter zu Gunsten 
der Magdeburger. Der Trainer des SCM, Bennet Wiegert, 
sprach laut einem Pressebericht davon, dass das Spiel / 
die Abwehr der Sachsen-Anhalter „nahe an der Perfek-
tion“ war. Wenn der Tabellenführer nahe an der Perfek-
tion spielt, ist für eine extrem angeschlagene MT leider 
nichts zu holen. So trat der SCM mit dem ersten Sieg in 
Kassel seit 2021 die Rückfahrt an. Nicht nur mit den zwei 
Punkten im Gepäck, sondern auch mit einer Tordifferenz 

von plus Elf – der erste Sieg des SCM in unserer heimi-
schen Halle seit langer Zeit war zugleich die höchste 
Heimniederlage der MT seit vielen, vielen Jahren. Nun 
heißt es nach vorne schauen und dieses Spiel möglichst 
rasch und vollständig „aus den Knochen (und dem Kopf) 
zu schütteln“. 
 
Neuer Sportvorstand und Veränderungen im Vor-
stand 
 
Die Bartenwetzer heißen Jesper Larsson herzlich in 
Nordhessen willkommen! Verbunden mit der Nachricht, 
dass diese seit einiger Zeit offene Personalie nun geklärt 
ist, wurde auch verkündet, dass uns im September Axel 
Renner verlassen wird, da der Vorstand auf zwei Perso-
nen begrenzt wird. Auch wenn es noch zu früh ist, Ab-
schied zu nehmen, möchten wir doch jetzt schon 
unseren Dank an Axel aussprechen. Ihm ist es maßgeb-
lich zu verdanken, dass regelmäßig Sitzungen mit Vertre-
tern der Fanclubs und den Fanbeauftragten stattfinden. 
Wir hoffen, dass diese guten, inzwischen zur Tradition 
gewordenen, Sitzungen weiter geführt werden. 
 
In kurzer Folge stehen nun zwei Heimspiele an 
 
Willkommen zum Rückspiel in Nordhessen an den HC 
Vardar! Im Rückspiel wird die MT voraussichtlich nicht 
nur ein anderes Gesicht zeigen, sondern den Gegner 
auch mit anderen Gesichtern herausfordern. Die Perso-
nalsituation der MT ist nicht nur für uns Fans span-
nend… 
 
Für das Liga-Spiel der HBL begrüßen wir den VfL Gum-
mersbach. Gummersbach hat bisher eine gute Saison 
gespielt und steht folgerichtig derzeit zwei Plätze über 
uns in der Tabelle. Erst Ende Februar hat der VfL hoch in 
Kiel gegen den THW gewonnen.  
 
Damit bei diesen Spielen für die MT ein Erfolg heraus-
kommen soll, braucht unser Team unsere Unterstützung! 
Liebe Fans, bitte lasst unsere MT euren Beistand hören 
und feuert laut mit an! 
 
Bartenwetzer intern: Die Listen, in denen ihr euch für 
die Standdienste in der Halle eintragen könnt, liegen vor 
den Spielen bei uns am Fanstand. Bitte unterstützt auch 
bei der Leerung der Becherspender, was über unsere 
WhatsApp Gruppe organisiert wird. Ebenso prüft bitte, 
ob wir eure (aktuelle) E-Mail Adresse haben. Ansonsten 
können wir euch nicht über anstehende Feiern und ähnli-
ches informieren. – S. Wädow
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Viel auf Reisen… 
 
…ist unsere MT gerade. Von der sich immer noch unnö-
tig anfühlenden Niederlage in Hamburg flogen die Jungs 
direkt weiter nach Skopje. Das heißt – für einige Profis 
ging es nach Hause, offiziell weil ein Virus in der Mann-
schaft grassierte, was unter uns Fans auch für ein paar 
Spekulationen sorgte. So kamen in Nordmazedonien ei-
nige unserer Nachwuchstalente zum Einsatz und obwohl 
wir letztendlich 33:37 unterlagen, hat sich das junge 
Team doch sehr tapfer geschlagen! Gern sehen wir Euch 
öfter! 
 
Überrollt von Magdeburg 
 
Nach ein paar Tagen Schonung waren dann gegen Welt-
klasse-Gegner Magdeburg wieder die meisten Profis auf 
der Platte. Von Beginn an direkt heiß gelaufen, verna-
gelte Simo sein Tor bereits in den ersten Minuten mehr-
fach spektakulär und im Großen und Ganzen fand ich die 
erste Halbzeit 
gar nicht so 
schlecht, die 
Stimmung in der 
Halle war super 
und die MT 
konnte eine 
recht gute Ge-
genwehr bieten, 
wobei Magde-
burg zur Pause 
einen Vorsprung 
von vier Toren 
mitnahm. Eine 
Niederlage hatte 
ich erwartet, wie 
die meisten von 
uns. In der zwei-
ten Halbzeit 
schien dann leider gefühlt nichts mehr so richtig zu 
fruchten, der SCM überrollte uns förmlich. Trotzdem po-
sitiv fiel Stefansson auf, der zumindest mit ein paar blitz-
schnellen Aktionen den Gegner ordentlich störte. In der 
letzten Viertelstunde etwa wurde es immer leiser in der 
Halle bis zur deutlichen 23:34-Niederlage. 
 
Neues im MT-Vorstand 
 
Wir begrüßen ab Mai Jesper Larsson als neuen Sportvor-
stand in Nordhessen! Der Schwede ist in der HBL kein 
Unbekannter, stand er schon als Torwart bei verschiede-

nen deutschen Teams zwischen den Pfosten. Auch war 
er in Schweden als Trainer und in der Geschäftsführung 
unseres aktuellen EHF-Gegners Kristianstad tätig. Was 
uns sehr gefällt ist, dass er in der Jugendarbeit engagiert 
ist und er sich für die Nachwuchsförderung und die Inte-
gration eigener junger Spieler in die Profimannschaft ein-
setzen möchte - für eine stärkere Identifikation mit Verein 
und Region. Viel Freude und Erfolg für die neue Aufgabe 
und ein herzliches Willkommen!   
 
Gleichzeitig sagen wir Dankeschön an Axel Renner, der 
sein Amt im Vorstand zum Ende der Saison niederlegen 
und neue berufliche Wege gehen möchte. Die Zusam-
menarbeit mit Dir war immer sehr angenehm. Wir wün-
schen Dir alles Gute! 
 
Supporters in Kristianstad 
 
Sechs Supporter haben sich auf den Weg nach Schwe-
den gemacht (Foto), um dort mit weiteren MT-Fans die 

Mannschaft in 
der European 
League-Haupt-
runde anzufeu-
ern. Schade, 
dass es wie-
derum keinen 
Sieg zu feiern 
gab und auch 
keinen vorzeiti-
gen Einzug ins 
Viertelfinale. Es 
bleibt spannend. 
Willkommen RK 
Vardar Skopje 
und VfL Gum-
mersbach 
Im Doppelpack 
geht’s nun zu 

Hause weiter, erst europäisch und dann in der Bundes-
liga. Wir dürfen nun die Gäste aus Skopje bei uns in der 
Rothenbach-Halle begrüßen und danach den VfL Gum-
mersbach. Hallo und viel Spaß bei den Spielen an alle, 
die von Fern und Nah mitgereist sind! – N. Gerlach 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an den Stehtischen im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 0178/6915461 
Instagram: mt_supporters_kassel;  
Facebook: MT Supporters Kassel 
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SAISON

TICKETS Headquarter

IHR KONTAKT ZUR MT

MARKETING
MANAGEMENT

MT-Shop MarkTplatz 
Am Markt 12, 34212 Melsungen,  
Tel. +49 5661 / 92 25 80 2 
Mi.+Fr. 10-17 Uhr, Do. 9-17 Uhr, Sa. 10-14 Uhr; 

Sa. 10-14 Uhr (Mo., Di., So. geschlossen). 

 

Fan Point Kassel  
Grüner Weg 19, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Fr., 10:09-18:09 Uhr, Sa., 10:09-15:09 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
im Presse- u. Druckzentrum 
Frankfurter Straße 168, 34121 Kassel 
Tel.: +49 561-203-1228 
Mo. bis Fr., 09-17 Uhr 

 

Stadtmarketing Baunatal 
im Cineplex Kino 
Fr.-Ebert-Allee 8a, 34225 Baunatal 
Tel.: +49 561 953795-80 
Mo. bis Fr., 10-18 Uhr 

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsehrenvorsitzende 
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Aufsichtsratsvorsitzender   
Markus Strotmann  
Vorstand B. Braun SE 
Bereich Hospital Care 
 
Geschäftsstelle  
Julia Steinfatt, Petra Krause, Lukas 
Franz, Angela Itze (Kontakt: s.o.) 
 
Impressum “MT MAGAZIN” 
Offizielles MT-Bundesligamagazin 
Redaktion, Anzeigenverwaltung: 
Bernd Kaiser (B.K.), KaiserMarketing 
Mobil: +49 171 2737835 
Tel.: +49 5608 91540 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

Management 
Andreas Mohr [Vorstandssprecher] 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mail: mohr@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Vertrieb  
Björn Fischer 
Tel.: +49 5661 9260-16 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: fischer@mt-melsungen.de 
 
Kommunikation 
Robin Lipke [Leitung] 
Mobil: +49 151 12320740 
Mail: lipke@mt-melsungen.de 
Mail: presse@mt-melsungen.de 
Selina Rieger [Social Media] 
Mail: rieger@mt-melsungen.de 
Alibek Käsler, Heinz Hartung [Foto] 
Bernd Kaiser  
[Kommunikation / Moderation] 
 
Druck 
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Komm in den MT-Freundeskreis! 
Wer die MT Melsungen auf einfachem Weg unterstützen möchte, bekommt nun die Möglichkeit. Exklusive Vorteile 
gibt es obendrein. Egal ob auf geschäftlicher oder privater Ebene – der nordhessische Handball-Bundesligist lädt 
alle ein, Mitglied im MT Freundeskreis zu werden. Wer sich das neu geschnürte Paket sichert, profitiert nicht nur 
von exklusiven Vorteilen, sondern trägt aktiv dazu bei, die Mannschaft und die Region zu unterstützen.  
Das Ganze funktioniert denkbar unkompliziert.  

Das Paket: 2 Sitzplatz-Dauerkarten (Kat. 1, ohne VIP-Bereich), ein signiertes Trikot des Lieblingsspielers, Präsenz 
auf der LED-Bande (1,80 m Fläche), mindestens zehn Einblendungen à 30 Sekunden pro HBL-Heimspiel, Logo 
oder Name in Textform auf der Vereins-Website im Bereich „Partner → MT Freundeskreis“; Einladung zu einem  
exklusiven jährlichen Netzwerktreffen in der Business Lounge zu einem Heimspiel. 

Der Preis: Standardpreis: 2.950 € netto pro Saison, Laufzeit: Bis zum 30.06. (keine automatische Verlängerung),    
Rabatt je nach Einstiegszeitpunkt. – Mehr Infos samt Formular auf www.mt-melsungen.de/freundeskreis.




